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Satzung zum Schutz der Bäume in der Landeshauptstadt Saarbrücken (Saarbrücker

Baumschutzsatzung) vom 01. Januar 2008 (Amtsblatt v. 24. April 2008)

I. FESTSETZUNGEN gem. § 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

1.1 Allgemeines Wohngebiet gem. § 3 BauNVO

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

  Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes WA sind gem. § 4 Abs. 2 BauNVO allgemein

zulässig:

     1. Wohngebäude

2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und

Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe,

3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:

  1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,

3. Anlagen für Verwaltungen.

Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass Gartenbaubetriebe und Tankstellen

unzulässig sind.

2. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

2.1 Nutzungsschablonen

2.2 Grundflächenzahl / Geschossflächenzahl

    Im WA wird die Obergrenze der Grundflächenzahl (GRZ) mit 0,4 bzw. mit 0,5 festgesetzt. Die

zulässige Grundfläche darf gemäß § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO durch die Grundflächen der

Garagen und Stellplätzen mit Ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und

baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich

unterbaut wird, um bis zu 50 vom Hundert überschritten werden. Für die Baugebiete WA7,

WA8 und WA9 wird festgesetzt, dass die Grundflächen der Garagen und Stellplätzen mit Ihren

Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb der

Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wid, nicht auf die GRZ

anzurechnen sind.

Die zulässige Geschossflächenzahl wird gemäß § 20 Abs. 2 BauNVO festgesetzt. In den

Baugebieten WA1, WA2, WA3, WA4, WA5, WA6 und WA9 sind Flächen in oberirdischen

Nicht-Vollgeschossen gemäß § 20 Abs. 3 BauNVO auf die festgesetzte GFZ anzurechnen.

Für WA7 und WA8 wird festgesetzt, dass Garagengeschosse im Erdgeschoss nicht auf die

GFZ anzurechnen sind.

2.3 Höhe baulicher Anlagen

Im Allgemeinen Wohngebiet wird die Höhe baulicher Anlage durch Festsetzung der maximal

zulässigen Zahl der Vollgeschosse bzw. durch Festsetzung der maximal zulässigen

Gebäudeoberkante (GOKmax) oder der maximalen Traufhöhe (THmax) bezogen auf m üNN

bestimmt. (Siehe Plan)

Im einzelnen wird festgesetzt:

WA1: GOKmax EG: 195 m üNN, GOKmax 1.-2.OG 201 m üNN, GOKmax 3.OG 204 m üNN

WA2, WA4: GOKmax EG-2.OG: 201,5 m üNN, GOKmax 3.OG 204,5 m üNN

WA3: GOKmax 201 m üNN

WA5, WA6: GOKmax 201 m üNN

WA7: GOKmax EG-3.OG: 204 m üNN, GOKmax 4.OG 208 m üNN

WA8: THmax 202 m üNN, GOKmax 205 m üNN

WA9: nur Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse

Bezogen auf die maximal zulässigen Gebäudehöhen wird für die Baugebiete WA1, WA2,

WA3, WA4, WA5 und WA6 festgesetzt, dass im Fall der Errichtung von Tiefgaragen die

festgesetzte maximale Gebäudeoberkannte oder maximale Traufhöhe um bis zu 0,8 m

überschritten werden darf. Diese Festsetzung gilt ausschließlich für Gebäude, die auf

mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Unterbauung durch eine Tiefgarage vorsehen.

Landeshauptstadt Saarbrücken - Bebauungsplan Nr. 113.02.40 IM WITTUM

TEIL A: PLANZEICHNUNG
PLANZEICHEN

1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

2. Überbaubare Grundstücksflächen

Baulinie

Baugrenze

4. Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, hier:

Fuß/Radweg Parkplatz    Verkehrsberuhigter Bereich

5. Flächen für Versorgungsanlagen

Versorgungsfläche Elektrizität

(§ 9 Abs. 1 Nr. 12  BauGB)

7. Öffentliche Grünfläche

Öffentliche Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr.15 BauGB)

8. Anpflanzen und Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder unterschiedl. Maß

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze (ST), Tiefgaragen (TG)

und Garagen (GA)

Mit Geh-, Fahr- (und Leitungs-)rechten zu belastende Flächen

3. Nutzungsschablone (siehe Teil B: Textliche Festsetzungen)

1 2

3
4

1 Bauweise (a = abweichende, o = offene und

g = geschlossene Bauweise)

2 Grundflächenzahl (GRZ)

3 Höhe baulicher Anlagen als maximal zulässige Zahl der

Vollgeschosse

4 Höhe baulicher Anlagen: als Gebäudeoberkante (GOKmax),

als Traufhöhe (THmax) bezogen auf üNN

5 Geschossflächenzahl (GFZ)

6 Dachform (SD=Satteldach, FD=Flachdach)

Teil B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

3.  Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

    Gem. § 22 BauNVO wird für die Baugebiete WA2, WA3, WA4, WA5 und WA6 eine offene

Bauweise festgesetzt. Für die Baugebiete WA7, WA8 und WA9 wird eine geschlossene

Bauweise festgesetzt. Für das Baugebiet WA1 wird eine abweichende Bauweise

festgesetzt, die dadurch definiert wird, dass eine einseitige Grenzbebauung zulässig ist. Für

das WA1 wird zusätzlich festgesetzt, dass ein Gebäude mit einer max. Gebäudelänge von

53 m zulässig ist.

4. Überbaubare Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

    Gem. § 23  BauNVO werden die überbaubaren Grundstücksflächen durch Baulinien und

Baugrenzen festgesetzt. Ein Vortreten von Gebäudeteilen in geringfügigem Ausmaß k ann

gemäß § 23 Abs. 3 Satz 2 BauNVO zugelassen werden.

Ist straßenseitig eine Baulinie festgesetzt, so gilt diese jeweils für alle Geschossebenen bis

auf die oberste Geschossebene. Für alle Baugebiete mit einer straßenseitigen Baulinie gilt,

dass für das oberste Geschoss eine Baugrenze festgesetzt wird, so dass ein

Zurückspringen möglich ist. In den Baugebieten WA1 und WA2 wird die Baugrenze der

obersten Geschossebene gesondert festgesetzt, weil hier ein Zurückspringen erfolgen

muss. Für das Baugebiet WA4 werden ausschließlich Baugrenzen festgesetzt, wobei die

innere Baugrenze nur für die oberste Geschossebene (Staffelgeschoss) gilt.

WA1: Im 1. und 2. OG kann ausnahmsweise ein Überschreiten der rückwärtigen

Baugrenzen durch Balkone bis zu einer Tiefe von 3,0 m zugelassen werden, sofern deren

Anteil 30% der Breite der jeweiligen Außenwand nicht überschreitet.

WA2: Im 1. und 2. OG kann ausnahmsweise ein Überschreiten der rückwärtigen

Baugrenzen durch Balkone bis zu einer Tiefe von 2,0 m zugelassen werden, sofern deren

Anteil 30% der Breite der jeweiligen Außenwand nicht überschreitet.

WA3 und WA6: Im 1. OG und 2. OG kann ausnahmsweise ein Überschreiten der

rückwärtigen Baugrenzen durch Balkone bis zu einer Tiefe von 2,0 m zugelassen werden,

sofern deren Anteil 30% der Breite der jeweiligen Außenwand nicht überschreitet.

Die Brüstungshöhe von Dachterrassen darf die festgesetzte GOK bzw. TH des darunter

liegenden Geschosses um max. 1 m überragen.

5.  Stellplätze und Nebenanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

     Gem. § 12 Abs. 6 BauNVO sind Stellplätze, Garagen und Tiefgaragen in den Baugebieten

ausschließlich innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen sowie innerhalb der dafür

explizit festgesetzten Flächen zulässig. Dort, wo Einfahrtbereiche festgesetzt sind, muss die

Zufahrt zu Tiefgaragen innerhalb der für Tiefgaragen festgesetzten Flächen erfolgen.

Sonstige Nebenanlagen wie Gartenhäuser und -schuppen sind ausschließlich entlang der

von den öffentlichen Verkehrsflächen und Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

abgewandten Grundstücksgrenzen zulässig.

6. Verkehrsflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Im Bebauungsplan werden zur Erschließung des Baugebietes öffentliche Verkehrsflächen

festgesetzt. Ferner werden Verkehrsflächen der besonderen Zweckbestimmung öffentlicher

Parkplatz und Fuß/Radweg festgesetzt.

Auf Grundstücken, auf denen  Einfahrtbereiche festgesetzt sind, ist die Zufahrt zu

Tiefgaragen nur in diesem Bereich zulässig.

7. Flächen für Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Im Bebauungsplan wird eine Fläche für Versorgungsanlagen festgesetzt, hier: Trafostation.

Ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird in diesem Bereich zugunsten der Stadtwerke

festgesetzt.

Geplante Kanaltrasse (ungefährer Verlauf nicht eingemessen; kann im Zuge der konkreten

Planung der Leitungstrasse variieren ), siehe Plan.

8. Flächen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Im Bereich der Zufahrt zur Trafostation wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten

der Stadtwerke Saarbrücken festgesetzt, das im weiteren Verlauf auch der Erschließung der

dort vorhandenen und geplanten privaten Stellplätze dient. Ferner wird ein Geh- und

Fahrrecht zugunsten der Parzelle 1045/53 festgesetzt.

9. Grünordnerische Festsetzungen

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB werden öffentliche Grünflächen festgesetzt.

Grundsätzlich zulässig sind Anlagewege. Innerhalb der Grünfläche der Zweckbestimmung

Quartiersplatz sind Platzflächen zum Aufenthalt für Fußgänger sowie Spielplatzflächen und

-anlagen zulässig.

Im Zuge von Neubaumaßnahmen durchzuführende Rodungsarbeiten sollen unter

Beachtung der Vorgaben des § 39 Abs. 5 BNatSchG erfolgen. Rodungsarbeiten sollen

möglichst Anfang Oktober begonnen werden.

Eine Brauchwassernutzung von Niederschlagswasser ist zulässig.

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird für die Baugebiete WA1, WA2, WA8 und WA9

festgesetzt, dass je 4 oberirdisch angelegter Stellplätze mindestens 1 ortstypischer,

standortgerechter Hochstamm zu pflanzen ist. Die Baumpflanzungen sind entsprechend im

Bereich der Stellplätze anzuordnen und dürfen geringfügig von den zeichnerisch

festgesetzten Baumstandorten abweichen, sofern sie innerhalb der dafür festgesetzten

Flächen für Stellplätze bzw. der überbaubaren Grundstücksflächen in regelmäßiger Abfolge

mit den Stellplätzen vorgesehen werden. Diese Festsetzung gilt analog für Verkehrsflächen

der besonderen Zweckbestimmung "Parkplatz". Im Bereich der Baugebiete WA4 und WA5

gilt, dass je 3 oberirdisch angelegter Stellplätze 1 ortstypischer, standortgerechter

Hochstamm zu pflanzen ist. Auch hier gilt, dass die Baumpflanzungen 

geringfügig von den zeichnerisch festgesetzten Baumstandorten abweichen dürfen, sofern sie

innerhalb der dafür festgesetzten Flächen für Stellplätze bzw. der überbaubaren

Grundstücksflächen in regelmäßiger Abfolge mit den Stellplätzen vorgesehen werden. Im

Bereich des geplanten Kanals (WA8) kann von den festgesetzten Standorten abgewichen

werden, wenn die Standorte mit der tatsächlichen Kanaltra sse nicht vereinbar sind.

Bäume sind als standortgerechte Hochstämme gem. Pflanzliste anzupflanzen (Bäume im

Bereich von Stellplätzen: Pflanzqualität: 3xv. StU 14/16), dauerhaft zu erhalten und bei

Abgang nachzupflanzen. Hierbei ist FLL-Richtlinie - Empfehlungen für Baumpflanzungen - zu

beachten.

Nicht baulich genutzte Flächen der Baugrundstücke sind gärtnerisch zu gestalten und zu

begrünen. Je 200 qm nicht baulich genutzter Grundstücksflächen ist mind. 1

standortgerechter, einheimischer Laubbaum zu pflanzen, sofern nachbarrechtliche Belange

nicht entgegenstehen.

Die Baumstandorte im Bereich der öffentlichen Grünfläche der Zweckbestimmung

Quartiersplatz dürfen gemäß der noch zu erstellenden Freianlagenplanung modifiziert werden.

Pflanzliste (nicht abschließend):

Hochstämme: Spitzahorn (Acer platanoides), Linde (Tilia x enchlora, stadtverträgl. Hybrid), Platane (Platanum x acerifolia,

stadtverträgl. Hybrid), Kirsche (Prunus avium), Eberesche (Sorbus aucuparia), Mehlbeere (Sorbus intermedia)

Sträucher (schnittverträglich): Hainbuche (Carpinum betulus), Weißdorn i.S. (Crataegus sp.), Holunder i.S. (Sambucus sp.),

Liguster (Ligustrum vulgare), Weiden (Salix sp.), Kletterpflanzen i.S.

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB wird für Flachdächer und flachgeneigte Dächer bis zu einer

Dachneigung von 10° festgesetzt, dass auf mindestens zwei Drittel der Dachfläche eine

extensive Dachbegrünung vorzusehen ist. Die Festsetzung gilt nicht für die Dachflächen

solcher Geschossebenen, die als Dachterrasse für darüber liegende Staffelgeschosse dienen.

Die Dachflächen der obersten Geschossebenen müssen grundsätzlich begrünt werden.

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB zu erhaltende Einzelbäume, siehe Plan.

II. FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 85 LBO

Gestalterische Festsetzungen:

Dachformen

In den Baugebieten WA7 und WA8 werden Flachdächer und geneigte Dächer bis zu einer

Neigung von 35-40° als zulässig festgesetzt. In den übrigen Baugebieten sind Flachdächer

sowie geneigte Dächer bis zu einer Dachneigung von 10° zulässig.

Im WA9 sind Satteldächer festgesetzt.

Fassaden

Grelle Fassadenanstriche sind unzulässig.

Einhausung von Tiefgarageneinfahrten

Die Zufahrten von Tiefgaragen dürfen innerhalb der für Tiefgaragen vorgesehenen Flächen

überdacht bzw. eingehaust werden.

Antennen und Satellitenschüsseln

Antennen und Satellitenschüsseln sind auf den dem öffentlichen Straßenraum zugewandten

Gebäudeseiten unzulässig. Mobilfunkantennen sind innerhalb der Baugebiete grundsätzlich

unzulässig.

Hecken/Einfriedungen entlang von Fußwegen und öffentlichen Flächen

Sofern Einfriedungen der Grundstücke vorgesehen werden, sind diese angrenzend an

öffentliche Verkehrsflächen und öffentliche Grünflächen in Form von Hecken oder begrünten

Zäunen vorzusehen.

Mülleimerstandplätze

Mülleimer- und Containerstandplätze sind ausschließlich innerhalb der Gebäude sowie in

Bereichen des Grundstücks, die vom öffentlichen Straßenraum aus nicht einsehbar sind,

zulässig.

Stellplatzbefestigung

Stellplätze auf privaten Grundstücken sind versickerungsfähig (z.B. mit Rasengitter-

steinen) anzulegen.

III. FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches; siehe Planzeichnung

IV. HINWEISE

- Der Kampfmittelbeseitigungsdienst der Saarland Polizei weist darauf hin, dass im

Planungsbereich Munitionsgefahren nicht auszuschließen sind. Eine vorsorgliche

Überprüfung vor geplanten Erdarbeiten wird empfohlen.

- Innerhalb des Geltungsbereiches ist mit Methangasaustritt aus dem Erdreich zu rechnen.

Nähere Informationen über notwendige bauliche Maßnahmen zur Gefahrenabwehr (z.B.

Gasdrainage durch geeignete Kiesschicht mit seitlicher Entlüftung unterhalb einer gasdichten

Gründung des Gebäudes) erfolgen durch die UBA.

- Seitens des LUA wird darauf hingewiesen, dass im Bereich der öffentlichen Grünfläche zum

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen entweder durch Bodenaustausch oder

zumindest durch mindestens 35 cm starke Abdeckung mit unbelastetem Bodenmaterial der

Kontakt mit den im Gebiet vorhandenen Auffüllmassen zu verhindern ist. Für private Gärten

wird dies im Bereich von Nutzgärten und Bereichen, in denen Kinderspiel möglich ist,

ebenfalls empfohlen.

Es wird darauf hingewiesen, dass davon auszugehen ist, dass bei Aushubarbeiten die

Zuordnungswerte der LAGA Z2 überschritten werden, die eine Wiederverwertung

ausschließen und eine Entsorgung auf Deponien der Deponieklasse D1 erforderlich machen.
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Zu pflanzender Einzelbaum (Standort darf geringfügig abweichen)

(§ 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB)

Zu erhaltender Einzelbaum (§ 9 Abs. 1 Nr.25b BauGB)

Einfahrtsbereich

6. Hauptversorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

geplanter Entwässerungskanal (nicht eingemessen)

9. Sonstige Planzeichen

Maßstab M 1 : 500

N

(im Original)

(GF-R : Geh- und Fahrrecht; GFL-R: Geh-, Fahr- und Leitungsrecht)

Straßenbegrenzungslinie
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